
gen Geist , nach der Zusage , Joel am s . Nach

diesen Tagen will ich meinen Geist ausgiessen ü ,

der alles Fleisch ; und Paulus Gal . 4 . Weil ihr

Kinder seyd , so hat GOtt gesandt den Geist sei ,

nes Sohnes in eure Hertzen , der schreyet r Abba ^ ^ dc

lieber Vater . ^ -

( ^ 3P . lll .
Von Schenckung des

gen Geistes. ^
4 ^ - ^ Aer Heilige Geist wird allen von GOtt ÄKF

' ds Auserwehlten gegeben , schon in der hei -

ligen Tauffe , welches der höchsten Wunder eines MkuH
ist , daß auch GOtt seine Genaden - Kinder , seines Mich
Geistes theilhafftig machet , Tir . z . GOtt Haruns

feelig gemacht , durch das Bad der Wiedergeburt 17 »^

und Erneurung des Heiligen Geistes , welchen er

ausgegossen hat über uns reichlich . Neichlichsprichk ^

« r , und nicht spärlich hat der HErr den Heiligen "

Geist ausgegossen über uns , siine auserwehlten

Genaden - Kinder . Wir haben von der Fülle sei ,

ner Genade , die Fülle des Heiligen Geistes em , ^ 77 ' ^

fangen . Und ob sichs auch manchmahl anläst in

unser Kleinmüthigkeit , als sey es kaum ein Tropf , 7 ',7 ^ E

kein , so ist gleichwohl ein ganher reicher Strohm 7 ^ V
tnildiglich geflossen , aus seinem liebreichen

Hertzen und Wunden , unsers liebsten Heylandes ^

JEsu Christi . Dieser Strohm erzeiget sich über , ' 7 ^allgewaltig . 4z . Wa -
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^ 4Z . Warum GOtt seinen Kindern den Hei-
ligen Geist giebst ? geschiehet darum , daß sie un -

l- Uz ker ja vielen Gebrechen und Anstößen , ein gewiß«
fts Pfand und Siegel göttlicher Genade an ih «

^ tz , haben mögen , wie St . Paulus bezeuget , 2Cor .
r . bph . r . Ja daß derselbe in unserm Herhen in¬
wendig , wenn wir am allererschrvckenstcn und
betrübtesten sind ,^ mit uns rede , und uns der

? fujii Eenade gleich mündlich und empfindlich versiche -
re , Röm . 8 . Denn so vfft wir unsere Sünde und
gebrechliches Wesen ansehen , darüber erschrecken,
und an GOttes Genade zweifeln wollen , so ist der
Heilige Geist da , und richtet unser armes kran -

MG ckes Herhe auf , und stärcket es mit vielen herrlk -
Mr« chen ^ rxumenten und Sprüchen , überzeugt uns,

daß wir bey aller unser Armuth und Elend , den -
W « mch GOttes Kinder , wie es uns auch ergehen
KHyd mag ,̂ seyn und bleiben , und daß uns nichts fchei -
lM« ! den könne von seiner Liebe , wenn wir gleich die al-
WW letthorhafftigsten , elendesten und verachtesten
ilsiD Menschen auf Erden wären .
MB 44 . GOtt liebet seine auserwehlten Kinder mit
MD einer ewigen Liebe , nicht allein wenn sie fromm

sind , sondern auch wenn sie es versehen , auf daß
sie auf solcher ewigen Liebe beruhen und in seinen
Wegen wandeln . Wer an der Gnade GOttes

M ZB verzagt , der tritt nicht auf den Weg GOttes ,
^ M lodern wird ein Feind des Heylanves und seines

bF Deiches, bauet aufden Trieb , Sand seiner Ver -
" enste , und nicht auf den güldenen festen Grunddes



des Blutes JEsu Christi , durch welches wir ver »

sühnet sind . Darum gebe man sich zufrieden und

sorge und wancke nicht von GOtces Genade , auch

zürne nicht mit GOtt , er zürnet nicht mit uns .

4s . Der HErr JEsus schmckec uns den Hei ,

ügen Geist , daß er in uns wohne , und sein Reich

in uns aufrichte . Er machet uns heilig durch das

Anrühren , und durch die Gemeinschafft seines

Wesens . Denn wo der , das grosse Heiligthum ,

der Heilige Geist ist , da ist auch wahre Heilig ,

keil , und dieselbe Städte heist heilig . Er er ,

leuchtet sie , und giebet ihnen ihr Heyl und Herr ,

ligkeit zuerkennen , 2 Cor . z . Und führet sie aus

einer Klarheit in die andere . Auch stärcket er sie

im Glauben , und versichert sie ihres Heyls und

Herrlichkeit , welche sie von Christo und in Chr «,

fto haben .

46 . Ein jeder gläubiger und getauffter Ckn ' st

soll sich davor halten , daß er sey ein lebendiger

Tempel des Heiligen Geistes , und das der Hei ,

kige Geist leibhaffti 'g in ihm wohne , wandle , Herr ,

sche und regiere . Wie man denn seine Gegen »

wart und Würckung wohl sichlet , wo man nur

ein wenig Achtung auf sein Hertz giebet . Er soll

sich auch solcher grossen Gabe frolich rühmen , und

darauf fein sansste ruhen . Denn es ijr mcl t ge ,

rumg , daß wir neue Gerechtigkeit , Kindschassk

und den Heiligen Geist haben : sondern wir w !»

len auch solche himmlische Gütter , im stoischenGlauben besitzen .
47 - Was
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47 . Was sollen uns solche schöne Gaben G Ot ^
Ets . wenn wir uns derselben nicht wollen trösten ,

erfreuen , damit belustigen , und uns derselben

rühmen ? denn der Heyland hat uns solche galtst «

che Gütter darum erworben , daß wir damit

prangen sollen , und ihm davor dancken , und -ei »

Wkutz ' ; Haüeluja nach dem andern anstimmen .

rM Op . IV.
L ' t Von der Erbschafft des ewi .
Ä -H gen Lebens.

itsückk 48 . ^ Äas ewige Leben haben wir aus dem Blu -
^86 te IEsu Christi , und finden es in seinen

11Ä1M Wunden ; denn ob wir wohl die allerliebsten Kmder
GOttes sind , so sind wir dennoch hier auf Erden

« k alle » Leiden unterwocffen , und müssen endlich des

v k,!>^ Todes sterben . Aber wir werden im Tode nicht

bleiben , sondern ; um ewigen Leben erweckn wer -

« M '- ben . Hiervon stehet ein schöner Spruch 5 Cor .

N Ar » s . Gleichwie sie in Adam alle sterben , alio wer -

s, ^ nn: den sie in Christo alle lebendig gemacht werden .

^ p aZ . Alle diese grosse Gnaden - Gaben kommen
aus der Kindschafft . Denn sind wir Kinder , ss

Irnd wir auch gewiß GOttes Erben , wie Paulus

Äwm . 8 . läget . Wer will aber die Erbschafft

welche GOtt seinen Kindern bereitet hak , mit

.K Sinnen und Gedancken ausgründen , und mir

li , ^ Worten aussprechen ? hier müssen alle gewaltü -T - -
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